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Tennis
Kroatien auf Kurs
Davis-Cup-Titel
Lille. Angeführt von Borna Coric
und Marin Cilic ist Kroatien auf
dem bestenWeg zu seinem zwei-
ten Davis-Cup-Triumph nach
2005. Im Finale gegen Titelvertei-
diger Frankreich führen die Gäs-
te nach dem ersten Spieltag mit
2:0. Coric gewann gegen Jeremy
Chardy 6:2, 7:5, 6:4, Cilic setzte
sich vor fast 20 000 Zuschauern
gegen Jo-Wilfried Tsonga 6:3, 7:5,
6:4 durch. Bereits heute im Dop-
pel kann die Entscheidung auf
dem Sandplatz im Fußball-Stadi-
on des OSC Lille fallen. sid

Schach-WM
Auch im zehnten
Duell kein Sieger
London.Das Duell zwischenWelt-
meister Magnus Carlsen (27) und
Herausforderer Fabiano Caruana
(26) um dem WM-Titel steuert
auf einen Tiebreak zu. Auch im
zehnten Duell trennten sich der
Titelträger aus Norwegen und
sein US-Kontrahent mit einem
Remis, somit steht es 5:5. So vie-
le Remis gab es zu Beginn einer
WM noch nie. Die elfte der zwölf
angesetzten Partien steigt heute.
Gelingt keinem der Spieler ein
Sieg, kommt es zum Tiebreak mit
verkürzter Spielzeit. sid

Ski Alpin
Deutsches Sextettt
startet inWeltcup
Lake Louise. Angeführt von Tho-
mas Dreßen geht das deutsche
Skiteammit sechsMännern in die
ersten Speed-Rennen der neuen
Weltcup-Saison. Neben dem
Oberbayern, der am Donnerstag
seinen 25. Geburtstag feierte, sol-
len Andreas Sander, Josef Ferstl,
Klaus Brandner, Dominik Schwai-
ger und Manuel Schmid am Wo-
chenende in Lake Louise an den
Start gehen. In Kanada stehen
heute (20.15 Uhr) eine Abfahrt
und am Sonntag (20 Uhr/jeweils
Eurosport) ein Super-G an. dpa

Skirennfahrerin Marina Wallner hat
beim Training in den USA einen Kreuz-
bandriss erlitten und wird für den Rest
der WM-Saison ausfallen. Die 24-Jäh-
rige aus Inzell in Oberbayern erlitt die
Verletzung im rechten Knie im Slalom-
training. Foto: Angelika Warmuth/dpa

Wallner im Pech

Damen holen Bronze
Curling Die Frauen haben die ers-
te EM-Medaille für den deut-
schen Verband seit neun Jahren
gewonnen. Im Spiel um Bronze
setzte sich das TEam um Skip Da-
niela Jentsch (Füssen) mit 7:4 ge-
gen Russland durchDie Männer
waren zuvor iim Halbfinale gegen
Titelverteidiger Schweden chan-
cenlos.

Flemming löstWM-Ticket
Snowboarding Nadja Flemming
hat sich frühzeitig für die Welt-
meisterschaften im Februar in
den USA qualifiziert. Die 22-Jäh-
rige aus Röhrmoos bei München
landete beim Big-Air-Weltcup in
Peking auf dem 13. Platz.

Samstag, ZDF
11.15 bis 18.25 Uhr, Wintersport: Sport
extra, u.a. Rodeln, Langlauf, Ski alpin

Sky Fußball Bundesliga
15.15 bis 17.40 Uhr, Fußball: Bundesliga,
Konferenz und Einzelspiele, u.a.
FC Bayern – Fortuna Düsseldorf

Sonntag, Sky Fußball Bundesliga
13 bis 15.30 Uhr, Fußball: 2. Bundesliga,
1. FC Heidenheim – SC Paderborn
14.30 bis 17.30 Uhr, Fußball: Bundes-
liga, SC Freiburg – Werder Bremen

Sky Sport 1
15.30 bis 18 Uhr, Handball: Bundesliga,
Rhein-Neckar Löwen – GWD Minden

SPORT IM FERNSEHEN

W
enn Benedikt Doll
am Schießstand
steht, darf gezittert
werden. Es ist die

schwächere Disziplin des 28-jäh-
rigen Biathleten, der schon als Ju-
gendlicher ein herausragendes
Lauftalent hatte, sich im Schießen
aber alles hart erarbeiten musste.
„Ein bisschen verplant“ sei er
manchmal, sagten die Trainer. Er
selbst sagt, dass sein Kopf halt
viel aufnimmt. Bei den Olympi-
schen Spielen hat er Bronze in der
Verfolgung undmit der Stafel ge-
holt. Sein größter Erfolg war der
WM-Titel im Sprint 2017 in Hoch-
filzen.
Der 28-jährige Sportsoldat hat

sich nie verbiegen lassen. Wenn
er sich etwas vorgenommen hat,
zieht er es durch – im Sport wie
im Beruf. Als er sich 2011 für ein
sportbegleitendes Studium in
Furtwangen entschied und im
Schwarzwald blieb, waren nicht
alle beim DSV begeistert. Letzt-
lich hat er sich durchgesetzt und
gehört zu den festen Größen im
Team, wenn die Biathleten nächs-
te Woche in die Saison starten.

Sie sind im Trainingslager in Norwe-

gen. Gibt’s dort Schnee?

Benedikt Doll Normalerweise ha-
ben sie rund um Sjusjoen 400 bis
500 Kilometer Loipen. Die letz-
ten Tage hatten wir immerhin
eine vier Kilometer lange Runde
und Sonne. Die ersten Tage war
es noch nass und neblig.

Drückt das auf die Stimmung?

Das ist sicher kein Genuss für
Seele und Kopf, nichts, was rich-
tig Lust auf denWinter macht. Es
ist halt Arbeit. Mir macht das
nicht so viel aus. Andere Natio-
nen sind vorzeitig abgereist. Des-
halb wird die Konkurrenz beim
Testwettkampf am Wochenende
auch nicht so groß sein wie sonst.
Aber die Norweger reichen ja.

Wie sind Sie durch die Sommermo-

nate gekommen?

Sehr gut. Bis Juli habe ich mein

praktisches Semester in einem
Elektronikunternehmen gemacht.
Das war eine tolle Erfahrung. Das
Training mit der Arbeit zusam-
menzubringen, hat alles natürlich
ein bisschen stressiger gemacht.
Aber nichts, was nicht zu schaf-
fen gewesen wäre.

Dann gab es da ja noch das Projekt

Kochbuch . . .

Ja, das Kochen liegt mir am Her-
zen, und es war mir wichtig, das
mit meinem Vater zusammen zu
machen. Es sind nicht unbedingt
immer Rezepte. Ein Rohkostsalat
zum Beispiel ist ja eher eine Idee.
Wir haben noch einige Geschich-
ten reingepackt. Ich denke, es ist

was Cooles entstanden. Uns ge-
fällt es jedenfalls sehr gut.

Geht es um regionale Küche?

Ich würde sagen, es ist ein deut-
sches Kochbuch, asiatisch inspi-
riert. Sachen, die nicht so schwer
sind wie ein Liter Jägersoße und
trotzdem schmecken.

Am 2. Dezember beginnt in Pokljuka

dieWeltcup-Saison. Fahren Sie vor-

her nochmal nach Kirchzarten?

Ja, amMontag. Es geht ja erst mit
der Mixed-Stafel los. Ich fahre
heim und hofe, dass ich am Not-
schrei auf Schnee trainieren kann.

Die Zeit zuhause ist sonst rar . . .

Dieses Frühjahr war ich wegen
des Praktikums viel daheim.
Sonst pendle ich zwischen Ober-
hof und dem Schwarzwald. Wir
sind halt viel unterwegs, aber das
ist ja auch der Reiz.

Und es wird nie langweilig immer an

den gleichen Orten?

Nein, warum? Man kommt ja ge-
rade im Sommer bei den Lehrgän-
gen viel rum.

Haben Sie einen Lieblingsort?

Hochfilzen und Toblach viel-
leicht. Aber in Italien wird es
schwieriger, weil immermehr Au-
tos unterwegs sind. Gerade im
August. Wir sind ja mit den Ski-
rollern auch auf öfentlichen Stra-

ßen unterwegs. Das ist manchmal
wirklich kein Spaß mehr.

Haben Sie im Training irgendetwas

anders gemacht?

Warum sollte ich viel verändern?
Wir sind ja gut damit gefahren
und haben Erfolg gehabt. Vor al-
lem läuferisch bin ich vorn dabei.

AmSchießstand haben Sie den ein

oder anderen Podestplatz aus der

Hand gegeben.Wie kannman das

verbessern?

Natürlich arbeite ich am Schie-
ßen. Ich weiß ja, an was es liegt.
Es ist die Kombination, die stim-
men muss: Die Fähigkeit zu hal-
ten, die körperliche Belastung
und dazu den Stress am Schieß-
stand verarbeiten. Aber ich habe
ja nichts gewonnen, wenn ich
langsamer laufe und dafür null
Fehler schieße. Dann lasse ich auf
der Strecke zu viel Zeit liegen. Ich
muss einfach ruhiger agieren.
Man muss wissen: Ja, ich kann’s.
Und dann kommt die Ruhe. In
Sjusjoen war es schwer. Weil zu
wenig Schnee ist, fällt die Basis
nach vorne ab. Da kommst du dir
bei jedem Schießen vor wie bei
der letzten Runde imWettkampf.
Vielleicht war das ja gerade recht.

Es heißt, Sie haben Ihre Trainer in

jungen Jahren viele Nerven gekostet.

Ist das immer noch so?

Nein, glaub ich nicht. Aber zwi-
schendurch muss man schon ent-
spannt an die Sache ran gehen.
Das wär’ sonst langweilig. Ich
glaube, die Mischung macht’s.
Auch im Team. Wir haben Sport-
ler, die sind eigentlich immer
hundertprozentig fokussiert. Das
ist ihre Art. Ich mach eher mal ei-
nen Witz. Wenn man nicht alles
auch mal lockerer sehen kann,
macht es keinen Spaß. Und Spaß
braucht man, gerade im Training.
Sonst kann man keine Leistung
bringen.Was nicht heißt, dass ich
nicht fokussiert bin. Egal wie,
man kann nur erfolgreich sein,
wenn man etwas mit voller Lei-
denschaft betreibt.

Mit Leib undSeele
Biathlon Benjamin Doll gibt immer hundert Prozent – egal, ob im Sport oder im Beruf.
Obendrein hat er mit seinemVater auch noch ein Kochbuch produziert. Von Ute Gallbronner

Im Sprint von Pyeongchang wurde Benedikt Doll beim Sieg von Arnd Peifer Sechster. Mit einem Fehler beim letzten Schuss vergab er die Me-
daille. Am nächsten Tag holte er in der Verfolgung die Bronzemedaille. Foto: Hendrik Schmidt/dpa

Die zweite Leidenschat

Wenn Vater Charly
mit Sohn Benedikt
kocht, ist deren Leiden-
schaft für gutes Essen
spürbar. „Dolls Küche ist
gesund, ausgewogen,
genussvoll und lecker.
Ihre Rezepte verbinden
hochwertige Zutaten
mit allen wichtigen
Nährstoffen, ohne dabei
auf ausgezeichneten
Geschmack verzichten

zu müssen“ heißt es im
Vorwort des neuen
Buchs. Charly Doll war
Chefkoch der deutschen

Skispringer um Martin
Schmitt bei den Spielen
2002 in Salt Lake City.

Das Kochbuch, in dem
auch Outdoor-Touren
und Fitnessübungen
Platz finden, kostet
29,90 Euro. Verkauf über
www.dollskueche.de
und den DSV-Fanshop.
ISBN: 978-3-00-
060654-0

Charly und Benedikt Doll in der
Küche. Foto: Michael Bührer

FUSSBALL

Bundesliga

Bayer Leverkusen – VfB Stuttgart 2:0(0:0)
Stuttgart: Zieler – Beck, Pavard, Kempf, Emiliano
Insua – Aogo (81. Akolo) – Ascacibar, Gentner (81.
Castro) – Maffeo (46. Thommy), Gonzalez – Gomez.
Tore: 1:0, 2:0 Volland (76., 83.). –
Zuschauer: 24.632

1 Bor. Dortmund 11 8 3 0 33:12 27
2 Mönchengladbach 11 7 2 2 26:13 23
3 RB Leipzig 11 6 4 1 22:9 22
4 Eintr. Frankfurt 11 6 2 3 26:13 20
5 FC Bayern 11 6 2 3 20:14 20
6 Hoffenheim 11 6 1 4 24:15 19
7 Werder Bremen 11 5 2 4 19:19 17
8 Hertha BSC 11 4 4 3 16:17 16
9 FSV Mainz 05 11 4 3 4 10:12 15
10 Bayer Leverkusen 12 4 2 6 18:24 14
11 FC Augsburg 11 3 4 4 19:18 13
12 SC Freiburg 11 3 4 4 15:19 13
13 VfL Wolfsburg 11 3 3 5 15:17 12
14 FC Schalke 04 11 3 1 7 8:15 10
15 1. FC Nürnberg 11 2 4 5 11:24 10
16 Hannover 96 11 2 3 6 14:22 9
17 Düsseldorf 11 2 2 7 10:25 8
18 VfB Stuttgart 12 2 2 8 8:26 8

Samstag: Hertha BSC – 1899 Hoffenheim, FC Augs-
burg – Eintracht Frankfurt, FSV Mainz 05 – Borussia
Dortmund, VfL Wolfsburg – RB Leipzig, FC Bayern –
Düsseldorf (alle 15.30), FC Schalke 04 – 1. FC Nürn-
berg (18.30). – Sonntag: Freiburg – Bremen (15.30),
Mönchengladbach – Hannover 96 (18.00).

2. Bundesliga

Arm. Bielefeld – MSV Duisburg 0:1(0:0)
Tor: 0:1 Engin (82.). – Zuschauer: 14766.

Greuther Fürth – Magdeburg 3:2(1:1)
Tore: 1:0 Keita-Ruel (30.),1:1 Beck (40.), 1:2 Lohkem-
per (49.), 2:2 Parker (88.), 3:2 Magyar (90.+3). –
Zuschauer: 9390.
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. Hamburger SV 13/27,
2. 1. FC Köln 13/24, 3. Union Berlin 13/23, 4. Greuther
Fürth 14/23, 5. FC St. Pauli 13/23, 6. VfL Bochum 13/20,
7. 1. FC Heidenheim 13/20, 8. Jahn Regensburg 13/20,
9. SC Paderborn 13/18, 10. Holstein Kiel 13/18, 11. Dyn.
Dresden 13/18, 12. Darmstadt 98 13/17, 13. Erzgebirge
Aue 13/14, 14. Arm. Bielefeld 14/13, 15. MSV Duisburg
14/13, 16. SV Sandhausen 13/10, 17. Magdeburg 14/9,
18. FC Ingolstadt 13/8.

3. Liga

SF Lotte – Hansa Rostock 1:0(1:0)
Tor: 1:0 Karweina (14.). – Zuschauer: 3114.
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. VfL Osnabrück 15/30,
2. Preußen Münster 15/26, 3. Karlsruher SC 15/26, 4.
Hansa Rostock 16/25, 5. KFC Uerdingen 15/25, 6. Un-
terhaching 15/24, 7. Hallescher FC 15/24, 8. Wehen
Wiesbaden 15/23, 9. SF Lotte 16/21, 10. Kaiserslautern
15/20, 11. 1860 München 15/19, 12. SG Großaspach
15/19, 13. Energie Cottbus 15/19, 14. Würzburger Ki-
ckers 15/18, 15. FSV Zwickau 15/18, 16. Carl Zeiss Jena
15/17, 17. Fortuna Köln 15/17, 18. VfR Aalen 15/14, 19. SV
Meppen 15/12, 20. Braunschweig 15/9.

Regionalliga Südwest, 18. Spieltag
Hoffenheim II – TSV Steinbach 1:2(1:0)
SC Dreieich – Stadtallendorf 0:2(0:0)
FCA Walldorf – Pirmasens 0:2(0:0)
SV Elversberg – Kick. Offenbach 0:1(0:0)
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. SV Waldhof 17/38, 2.
TSV Steinbach 18/37, 3. SSV Ulm 1846 17/33, 4. 1. FC
Saarbrücken 17/31, 5. Kick. Offenbach 18/30, 6. FC
Homburg 17/29, 7. SC Freiburg II 17/26, 8. Hoffenheim
II 18/25, 9. Pirmasens 18/23, 10. TSG Balingen 17/21, 11.
SV Elversberg 18/21, 12. FSV Frankfurt 17/20, 13. Wor-
matia Worms 17/19, 14. VfB Stuttgart II 17/17, 15. FSV
Mainz 05 II 17/16, 16. SC Dreieich 18/15, 17. Stadtallen-
dorf 18/15, 18. FCA Walldorf 18/14.

Oberliga, 17. Spieltag
FC Nöttingen – Neckarsulmer SU 2:1(0:1)

HANDBALL

2. Bundesliga, 15. Spieltag
Bad Schwartau – TV Emsdetten 30:24(16:13)
HC Dresden – Dormagen 23:24 (9:11)
Neuss – Nordhorn 27:33 (9:18)

BASKETBALL

Bundesliga,Hauptrunde, 9. Spieltag
Vechta – Bremerhaven 85:64

EISHOCKEY

DEL,Hauptrunde, 20. Spieltag
Mannheim – Krefeld 3:0(1:0,1:0,1:0)
Augsburg – Nürnberg 5:2(0:2,2:0,3:0)
Iserlohn – Köln 1:3(0:0,1:1,0:2)
Straubing – Ingolstadt 7:2(3:0,3:1,1:1)
München – Bremerhaven n.V.2:3(1:0,1:1,0:1)
Wolfsburg – Schwenningen n.P.1:2(0:0,1:1,0:0)

Auf einen BlickVettel
enttäuscht
imTraining

AbuDhabi. Sebastian Vettel bleibt
nach dem verlorenenWM-Kampf
in der Formel 1 wohl auch der
Trostpreis zum Saisonabschluss
verwehrt. Der Ferrari-Star lande-
te gestern im Training zum letz-
ten Rennen des Jahres nur auf
Rang sechs. Sowohl sein Team-
kollege Kimi Räikkönen als auch
die beiden Red Bull und Merce-
des waren unter Flutlicht in der
Wüste schneller als Vettel, der
zuletzt Ende August in Spa einen
Grand Prix gewonnen hat.
„Wir haben alles versucht,

müssen aber noch ein bisschen
Tempo finden“, erklärt Vettel. Das
Rennen werde „über die Reifen
entschieden, da war Red Bull zu-
letzt stark.“ Die schnellste Runde
auf der spektakulär angelegten
Strecke – ein Teil der Boxenaus-
fahrt verläuft unterhalb des Kur-
ses, zudem ist in den Yas Marina
Circuit ein Luxushotel inte-
griert – drehte Valtteri Bottas
(Finnland) im Mercedes in
1:37,236Minuten, dahinter reihten
sich Max Verstappen (1:37,280/
Niederlande) und Daniel Ricciar-
do (1:37,428) für Red Bull ein.
Weltmeister Lewis Hamilton

(1:37,443) gab sich mit Platz vier
zufrieden. Der Brite fuhr in Abu
Dhabi ausnahmsweise mit der
Startnummer 1 anstatt der regu-
lären 44 auf seinem Silberpfeil.
Vettel lag mit seinen 1:37,569 Mi-
nuten über drei Zehntelsekunden
hinter der Spitze. Das Qualifying
heute wird maßgeblich über den
Ausgang des Rennens entschei-
den, weil das Überholen in Abu
Dhabi traditionell als sehr schwie-
rig gilt. sid

Formel 1 Der Deutsche
landet beim Testlauf für
das letzte Rennen in Abu
Dhabi nur auf dem
sechsten Rang.

Kraus bricht
sich die Hand

Stuttgart.Michael Kraus war zu-
tiefst geknickt, als er die Sport-
klinik Stuttgart verließ. Die böse
Vorahnung desWeltmeisters von
2007 hatte sich bestätigt: Ein Spi-
ralbruch in derWurfhf and zwingt
den Handball-Profi des TVB
Stuttgart zu einer wochenlangen
Zwangspause. Die Träume von
der Heim-WM sind damit wohl
geplatzt.
„Es ist einfach nur bitter, dass

das in der jetzigen Phase passiert,
in der bei mir fast alles funktio-
niert hat“, sagte Kraus. Mindes-
tens einen Monat lang kann der
Rückraumspieler nicht für seinen
Klub auflaufen. Seine intensive
Bewerbung um ein Ticket für die
WM vom 10. bis 27. Januar in
Deutschland und Dänemark ist
damit vorerst beendet. Schon am
10. Dezember wird Christian Pro-
kop einen vorläufigen 28er-Kader
nominieren. sid

Handball Das Thema
Heim-WM scheint für den
30-Jährigen erledigt.


